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Söldlingen (Soldaten) den Waffendienst. — Im vierzehnten Jahr¬
hundert entstand auch die Kunst, Zeichnungen in Holz zu schneiden»
Die wichtigste Erfindung in dieser Zeit ist aber die Buchdrucker¬
kunst; der Erfinder derselben, Johann Guttenberg, ein Mainzer
Bürger, begann 1452 den ersten Druck mit einer Bibel und vollendete
denselben 1455. Durch diese Erfindung wurde der ganze geistige
Verkehr der Menschen umgewandelt; denn fie war gleichsam das Thor,
durch welches Bildung und Aufklärung sich schnell nach allen Gegen¬
den verbreitete. Alles Große und Schöne, das einzelne Männer ge¬
dacht und erfunden hatten, konnte durch sie in kurzer Zeit zu einem
bleibenden Gemeingute aller Völker der Erde werden. Gleichwie aber
die Sonne neben dem guten Samen auch manches Unkraut aus dem
Schooße der Erde hervortreibt, so hat auch die Buchdruckerkunst manches
Schädliche und Sittenverderbende zu Tage gefördert. — Die Kupfer¬
stecherkunst erfand 1440 Jsrae l von Mecheln, und die Taschen¬
uhren Peter Hele zu Nürnberg um das Jahr 1560- Diese auf
das Leben wie auf die Wiffenschaft höchst einflußreiche Erfindung er-

' hielt erst in der neueren Zeit ihre hohe Vollendung.
Die Begeisterung des Mittelalters für die Religion zeigte in ihren

Wirkungen Dinge, deren Möglichkeit unsere Zeit kaum begreifen kann.
Es bietet uns erhabene Muster aus allen Ständen von aufopfernder
Liebe, von ritterlicher Tapferkeit und bürgerlichem Wohlstände, von
Eifer für Wissenschaft, Kunst und Erfindungen dar; nicht weniger
aber zeigt sich uns auch rohe Gewalt und blutiger Parteikamps; denn
es scheint in der Natur zu liegen, daß da, wo viel Licht ist, auch viel
Schatten angetroffen wird. Durch die genannten Erfindungen, durch
die Eroberung Konstantinopels und durch die Entdeckung America's
war eine neue Zeit angebahnt.

13. Die Entdeckung von America.
.... Bis zu dieser Zeit sprach man nur von den Erdtheilen

Europa, Asien und Africa, welche man aber immer besser kennen zu
lernen suchte. Dabei kam man auf die Vermuthung, daß man gegen
Westen jenseit des atlantischen Meeres auch wohl noch Länder an¬
treffen, oder doch einen anderen Handelsweg nach dem reichen Ost¬
indien, das zu Asien gehört, finden könnte. Christoph Columbus,
geboren 1436, der Sohn eines Wollkämmers zu Genua in Italien,
hatte sich durch vielerlei Kenntnisse ganz zur Schifffahrt vorbereitet
und alle damals bekannten Meere nach und nach beschifft. Er hielt
fich zu Lissabon in Portugal auf, und da man ihn benachrichtigte, daß
durch den Abendwind Leichname, die von den bekannten Menschen ver¬
schieden wären, und andere Dinge nach den in der Nähe gelegenen
Inseln getrieben würden, so machte er den Plan, nach diesen ver¬
mutheten Ländern zu schiffen. Aber der Unwissende lacht oft über das,
was er nicht versteht, und ist er stolz und neidisch dabei, gönnt er dem


